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Energie ganz konkret:  
meine Lebensgeschichte

Bevor Sie mehr darüber erfahren, wie Sie Energie in Ihrem 
Leben nutzen können, dachte ich mir, dass es hilfreich für 

Sie sein könnte, erst über einige meiner Erlebnisse zu lesen und 
darüber, wie sie mich dorthin brachten, wo ich jetzt bin.

Zunächst einmal verlief mein Leben in den üblichen Bahnen, 
so ähnlich wie bei den meisten Leuten auch: Ich wuchs auf, ging 
zur Schule, begann zu arbeiten und gründete meine Familie. 
Meine Mutter kam unter tragischen Umständen bei einem Au-
tounfall ums Leben, als ich 19 Jahre alt war, aber davon abgese-
hen schien alles »normal« zu sein. Zu jener Zeit war mir nicht 
klar, dass mein Leben im Begriff war, sich zu ändern – und nie 
mehr so sein würde wie früher …

Es war ein kalter Wintertag, und ich stapfte durch tiefen Schnee 
zur Arbeit. Ich kam in meinem Büro an und begab mich wie an 
jedem anderen Tag an meinen Schreibtisch, kontrollierte meine 
Nachrichten und begann, die Liste der Telefonanrufe und Pa-
pierhaufen durchzugehen. Vormittags kam ein Kollege mit ei-
nem Dokument zu mir, das ich unterschreiben sollte. Als ich 
ihm das Schriftstück zurückgab, fühlte ich mich gezwungen, 
meine Hände auf seine Schultern zu legen. Ich schien von einer 
mir unerklärlichen Kraft beherrscht zu sein. Ich dachte über-
haupt nicht bewusst darüber nach, was ich da tat: Vielmehr 
wurde ich von einem tiefen Instinkt geleitet. 

Dieser Mann litt an einer akuten Wirbelsäulendeformität, die 
zu einer gravierenden Krümmung seines Rückens geführt hatte. 
Die Beweglichkeit seiner Beine war eingeschränkt, und er war 

PROD_9783548746074_Nikolic-Duweisstmehr_Inh_A01.indd   17 04.12.13   14:21



an den Rollstuhl gefesselt. Ich kannte ihn nicht besonders gut, 
und meine Gedanken oder Gefühle ihm gegenüber waren nie 
irgendwie ungewöhnlich gewesen. Ich habe also keine Ahnung, 
warum ich gerade an jenem Tag meine Hände ausstreckte, um 
ihm zu helfen. Es kam mir überhaupt nicht in den Sinn, zu hin-
terfragen, was da passierte – es war, als könnte ich es nicht an-
zweifeln. Ich legte einfach die Hände auf seine Schultern.

Etwa zehn Minuten lang ließ ich meine Hände auf ihm ru-
hen. In dieser Zeit wurde ihm immer wärmer, und er schwitzte 
auch immer stärker. Er war offensichtlich verunsichert und fühlte 
sich unwohl. Aber hätte er nur geahnt, in welcher Höllenqual ich 
mich gerade befand! 

Der Schmerz schoss durch meine Hände, die Arme hinauf 
und dann meine Wirbelsäule hinunter. Aber ich war derart mit 
der Energie verbunden, dass ich nicht aufhören konnte – von 
einer Kraft geführt, von der ich wusste, dass sie größer war als 
ich. Es war, als ob jemand anders meinen Körper übernommen 
hätte. Einzelheiten aus seinem Leben liefen vor meinem inneren 
Auge ab. Details, die ich nie hätte wissen können.

Nach einer Zeit, die mir wie eine Ewigkeit vorkam, nahm ich 
meine Hände von seinen Schultern. Der Schmerz verschwand 
auf der Stelle aus meinem Körper, als ob jemand einen Knopf 
gedrückt hätte. 

Er stand auf und blickte auf seine Beine herab – und dann sah 
er mich schockiert an. Er wandte mir den Rücken zu, und so-
bald er sich in sicherer Entfernung befand, rannte er aus mei-
nem Büro und schrie: »Ich kann laufen! Ich kann laufen!«

Ich hatte gerade mein erstes Heilungserlebnis hinter mir.
Innerhalb von Minuten stürzten Leute aus dem ganzen Ge-

bäude in mein Büro. Ich hörte nur noch, wie sie ihre Probleme 
laut ausriefen und mich um Hilfe baten. Niemand fragte mich, 
ob mit mir alles in Ordnung sei. Sie fragten mich nicht einmal 
danach, was eigentlich passiert sei – sie alle wollten nur etwas 
von mir haben. 
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Es ist wirklich schwierig, in Worten auszudrücken, wie ich 
mich damals fühlte. Ich hatte keine Ahnung, was ich getan 
hatte oder warum ich es getan hatte. War ich etwas anderes oder 
jemand anders geworden?

Von diesem Augenblick an änderte sich mein Leben. Die Nach-
richt verbreitete sich, und die Massenmedien führten sich wie 
Tiere auf und stritten sich darüber, wer meine Geschichte be-
kommen würde. Selbst meine engsten Freunde dachten eher 
daran, wie sie den Journalisten helfen könnten, statt mich zu 
unterstützen. Ich fühlte mich meinem Körper entfremdet und 
wollte vor meiner Fähigkeit verzweifelt davonlaufen. Ich wollte 
mich vor diesem Rummel verstecken, mich einrollen und so tun, 
als wäre nichts geschehen. Aber das tat ich nicht. Inzwischen 
weiß ich, dass ich, wenn ich so reagiert hätte, nicht da wäre, wo 
ich heute bin. Meine Gabe war ein Teil von mir, gehörte zu mir. 
Ich konnte nicht gegen sie angehen und ich konnte nicht weg-
laufen. Ich konnte dem nicht entkommen. Mir blieb nichts an-
deres übrig, als sie zu akzeptieren.

Während sich meine Fähigkeit weiterentwickelte, verfeiner-
ten sich meine Sinne unglaublich. Es war, als ob ich mit einer 
Schärfe und Deutlichkeit fühlen, hören, riechen und sehen 
konnte, wie ich es nie zuvor gekannt hatte. Ich ging auf der 
Straße an Leuten vorbei und hörte ihre Gedanken. Ich konnte 
es nicht einstellen. Dabei hatte ich schon genug zu bewältigen, 
auch ohne mir noch die Probleme aller anderen anhören zu müs-
sen. Ich glaubte, langsam, aber sicher wahnsinnig zu werden. 

Dieses Erwachen ließ mich erkennen, dass ich nicht nur im-
stande war, heilende Energie zu nutzen, um damit an einzelnen 
Personen zu arbeiten, sondern auch, die Informationen überall 
um mich herum aufzufangen. Diese Wahrnehmung wurde im-
mer klarer und stärker, während ich mich allmählich an meine 
Gabe gewöhnte. Aber ich beschloss, sie nicht professionell zu 
nutzen. Schließlich lernte ich, mich davon abzuschotten. Denn 
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ich hätte es nicht lange verkraften können, mit all diesen Infor-
mationen bombardiert zu werden. Es hätte mich sehr schnell 
erschöpft und ausgelaugt.

Ich besaß die Gabe, Menschen zu heilen – und diese Fähigkeit 
war es, die ich weiterentwickeln wollte.

Einsicht ist die Lösung

In den ersten paar Jahren nach diesem Wendepunkt wusste ich 
nicht genau, was da eigentlich ablief oder wie ich damit klar-
kommen sollte. Viele Male ging ich nachts schlafen in der Hoff-
nung, am nächsten Morgen festzustellen, dass das alles nur ein 
Traum wäre, stattdessen jedoch wachte ich jeden Morgen auf 
und musste erkennen, dass meine Gabe immer noch da war. 

Also wusste ich, dass ich lernen musste, sie in den Griff zu 
bekommen. 

Ich wollte wirklich verstehen, was mit mir geschah. Ich wollte 
nicht das Gefühl haben, dass diese Fähigkeit die Kontrolle über 
mich hatte – ich wollte die Kontrolle über sie haben. Aber ich 
konnte mich nicht einmal von dem Schmerz in meinem Kör-
per während der Behandlung befreien. Es war zwar nicht mein 
Schmerz, aber wenn ich Leute behandelte, nahm ich ihn für die 
Dauer der Behandlung auf.

Die Leute pflegten zu sagen, dass ich Wunder vollbringe oder 
dass ich »auserwählt« sei, aber ich wusste, ich durfte mich davon 
nicht mitreißen lassen oder aus den Augen verlieren, wer ich war 
und wer ich immer gewesen war. Ich musste auf dem Boden der 
Wirklichkeit bleiben.

All dies geschah einige Jahre nach dem tragischen Unfalltod 
meiner Mutter, und in Gedanken bat ich sie ständig um Hilfe. 
Ich war mir sicher, dass sie verstehen könnte, was mit mir ge-
schah, und dass sie wissen würde, wie ich damit umgehen sollte. 
Ich empfand sie als meinen einzigen Trost. Ich konnte ihre 
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Energie fühlen und ihre Führung wahrnehmen, aber letzten En-
des war mir eines klar: Ich musste der Tatsache ins Auge sehen, 
dass ich in dieser Sache auf mich allein gestellt war. 

In jener Zeit gab es keine Lehrbücher oder Ratgeber zum Thema 
Heilen, und ich musste mit der Trial-and-Error-Methode mehr 
über meine Fähigkeiten herausfinden. 

Dass ich Menschen wieder gesund machen konnte, bewies 
die Wirksamkeit meiner Fähigkeiten, aber damit gab ich mich 
nicht zufrieden. Ich war schon immer ein logisch-analytischer 
Mensch gewesen, der den Dingen gern auf den Grund geht, 
und als es darum ging, meine Gabe in den Griff zu bekommen, 
war es nicht anders. Ich wollte beweisen, dass das, was ich tat, in 
wissenschaftlicher Hinsicht Hand und Fuß hatte. Daher ver-
brachte ich viel Zeit mit der Suche nach jemandem, der mir dazu 
etwas sagen konnte. 

Schließlich fand ich einige Wissenschaftler in Mailand, die 
mit mir alle möglichen Tests durchführten, um herauszufinden, 
wie stark meine Energie war. Sie stellten bei mir die höchsten 
Energiewerte fest, die sie je gesehen hatten. 

Diese wissenschaftlichen Tests waren die äußere Bestätigung 
meiner Gabe. Ich hatte von Anfang an gewusst, dass etwas Un-
glaubliches in mir vorging. Ich konnte spüren, dass es ein wahr-
haft physisches Phänomen war, eines, das über meine Kontrolle 
hinauszugehen schien. Und die Resultate, die ich bei Menschen 
erzielte, waren so schnell und dramatisch, dass es offenkundig 
war, dass ich sie auf einer tiefen zellulären Ebene veränderte. 
Aber mit diesen Informationen aus Mailand hatte ich nun eine 
klarere Vorstellung von meinem Tun.
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Entscheidungen, Entscheidungen …

Nach meiner Rückkehr aus Mailand nach Sarajevo wurde der 
Rummel um mich noch größer. Die Medien hatten nun eine 
neue Meinung über meine Geschichte. Das Ganze überforderte 
mich völlig. Es war einfach zu viel. Ich wollte einfach nur mit 
meinem Leben zurechtkommen. Ich verstand jetzt viel besser, 
was ich tat. Daher wollte ich mich auch darauf konzentrieren, 
meine Gabe einzusetzen und diesem ganzen Wahnsinn um mich 
herum zu entkommen.

Kurz darauf musste ich eine der schwersten Entscheidungen 
meines Lebens treffen. Man hatte mir angeboten, eine bioener-
getische Praxis auf den Kanarischen Inseln aufzubauen, wo ich 
meine Heilkräfte weiter erforschen konnte. Obwohl das ein 
großer Schritt war, dachte ich nicht lange darüber nach. Keine 
anderen Sprachen beherrschend außer meiner Muttersprache, 
brach ich nur mit meinem Sohn und einer Handvoll Habselig-
keiten auf und ließ meine Heimat, meine zerrüttete Ehe, meine 
Familie und meine Freunde hinter mir. Ich wusste einfach, dass 
ich gehen musste. Es fühlte sich richtig an, und ich zweifelte es 
nicht an. Hätte ich das getan – ich wäre wohl niemals fortgegan-
gen. Es mag sich seltsam anhören, selbst für mich, aber erst als 
ich mein erstes Buch schrieb und meine Lebensgeschichte wie-
dergab, wurde mir klar, wie verrückt einige meiner Entscheidun-
gen anderen vorkommen könnten. Ich fragte mich sogar, wie 
um alles in der Welt ich weggehen konnte, ohne mir Sorgen um 
Geld, mein Kind, die Sprachbarrieren und meine Sicherheit zu 
machen – aber meine Entscheidung hatte sich immer richtig 
angefühlt.

Sie erwies sich auch als richtig. Sowohl mein Ansehen als 
auch das der Praxis wuchs stetig. Aus der ganzen Welt kamen 
Patienten – vom spanischen Festland, aus Italien, Deutschland, 
Großbritannien und sogar aus Amerika. 
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Nach einigen Jahren bekam ich die Möglichkeit, eine Praxis in 
Großbritannien zu eröffnen. Ich konnte mir gut vorstellen, eine 
Praxis in London zu haben, in der alles ordnungsgemäß und 
fachgerecht eingerichtet war. Ich sah mich sogar schon im Um-
gang mit den Medien – und wie schon zuvor wusste ich, es war 
das Richtige. Ich vertraute meinem Bauchgefühl – und machte 
mich einfach auf den Weg.

Ich war gerade einmal zwei Monate in London, als ich meine 
eigene Praxis in Hampstead hatte, genauso wie ich es mir vor-
gestellt hatte. Zu der Zeit war ME (Myalgische Encephalo-
myelitis oder Chronisches Erschöpfungssyndrom) ein großes 
Gesundheitsproblem. Und während sich die Ärztegemeinschaft 
schwertat, diese Krankheit zu verstehen, erzielte ich in diesem 
Bereich großartige Resultate. Ich hatte eine Frau behandelt, die 
sich von ihrem Leiden so gut erholt hatte, dass sich die Medien 
gleich auf diese Geschichte stürzten. Im Nu fand ich mich in 
Radio- und TV-Shows wieder – und das mit einem Englisch-
vokabular von nur etwa 100 Wörtern, was an sich schon eine 
Meisterleistung war! Nach diesen Auftritten klingelte mein 
Telefon pausenlos, und bald war ich sehr damit beschäftigt, 
Leute zu behandeln, unter anderem viele Sportler und Promis. 
Es schien, dass es der richtige Schritt gewesen war, nach Lon-
don zu ziehen.

Wie Sie sehen können, endet dieser Teil meiner Geschichte mit 
einem Höhepunkt, aber im Laufe der Jahre habe ich genauso 
viele Tiefen wie Höhen erlebt. Ich weiß, dass mich einige Leute 
für verrückt hielten, Sarajevo zu verlassen und später dann die 
Kanarischen Inseln. Aber ich finde, dass die Art und Weise, wie 
sich mein Leben entwickelt hat, beweist, dass es richtig war, 
meinem Instinkt zu folgen. Wenn ich jetzt zurückblicke, erkenne 
ich, dass alles aus einem bestimmten Grund geschehen ist. Tat-
sächlich geschieht nichts zufällig, sondern wir erschaffen alles in 
unserem Leben. Ich bin an den Krisen in meinem Leben nie 
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zerbrochen, habe einfach weitergemacht und in Ordnung ge-
bracht, was auch immer in Ordnung gebracht werden musste. 
Ich weiß nicht, ob ich so geboren wurde. Was ich allerdings de-
finitiv weiß – ich kam an den Punkt, dieses Buch zu schreiben, 
weil ich diese Herausforderungen annahm, bewältigte und als 
Siegerin hervorging. 

Wir alle haben unseren fairen Anteil an Höhen und Tiefen. 
Daher bin ich mir sicher, jeder von Ihnen ist sich bewusst, dass 
es Ihnen zu einer bestimmten Zeit vielleicht nicht aufgefallen 
ist, wie sich alles wie von selbst ergeben hat. Aber im Rückblick 
können Sie erkennen, dass bestimmte Schritte in Ihrem Leben 
einfach passieren sollten. 

Es kann für uns alle sehr bereichernd sein, wenn wir mehr 
darüber erfahren, wie Energie uns die ganze Zeit über beein-
flusst – nicht nur, wenn wir krank sind, sondern bei jedem Schritt 
und bei jedem Wendepunkt. Indem wir uns bewusst werden und 
kontrollieren, was wir AUSSENDEN und was wir EMPFANGEN, 
können wir Einfluss darauf nehmen, was wir denken, wie wir 
fühlen und was wir anziehen.
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